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b) Berufsjägerausbildungsordnung 
 
 
Gemäß § 121 Abs 1 Z 3 des Salzburger Jagdgesetzes 1993, LGBI 100, idF 14/2017 obliegt 
der Salzburger Jägerschaft die Ausbildung der Berufsjäger. In Durchführung dieser ge-
setzlichen Aufgabe wird von der Salzburger Jägerschaft nach Anhörung der Salzburger 
Kammer für Arbeiter und Angestellte in der Land- und Forstwirtschaft (Landarbeiter-
kammer) folgende Berufsjägerausbildungsordnung über die Anerkennung von Lehrbe-
trieben und Lehrberechtigen sowie über die Ausbildung des hauptberuflichen Jagd-
schutzpersonals (Berufsjäger), über Berufsjägerlaufbahn und Standesabzeichen der 
Berufsjäger erlassen. Aufgrund der Änderungen des Salzburger Berufsjägergesetzes 
durch LGBl Nr 28/2017 ist auch die Berufsjägerausbildungsordnung anzupassen. 
 
 

I. Abschnitt 
 

Lehrbetrieb 
§ 1 

 
(1) Inhaber von Jagdbetrieben, welche die Ausbildung von Jagdpraktikanten (Berufsjä-

gerlehrlingen), im Folgenden als Lehrlinge bezeichnet, vornehmen wollen, haben bei der 
Salzburger Jägerschaft den Antrag auf Anerkennung als Lehrbetrieb einzubringen. 

(2) Ein Jagdbetrieb darf als Lehrbetrieb nur anerkannt werden, wenn 
1. die Größe des Jagdgebietes, 
2. der Wildstand und dessen artgerechte Bewirtschaftung, 
3. die jagdlichen und jagdwirtschaftlichen Einrichtungen und 
4. die fachliche Führung eine zweckentsprechende und ausreichende Ausbildung in den 

Prüfungsgegenständen gewährleisten. 
(3) Die Anerkennung erfolgt durch die Salzburger Jägerschaft. 
(4) Die Anerkennung muss widerrufen werden, wenn die unter Abs 2 genannten Vo-

raussetzungen - auch nur teilweise - nicht mehr vorliegen. 
 
 

Lehrberechtigter 
§ 2 

 
(1) Die unmittelbare Ausbildung von Lehrlingen darf nur durch vom Lehrbetrieb be-

stellte Berufsjäger oder im Außendienst tätige Förster erfolgen, welche von der Salzburger 
Jägerschaft als Lehrberechtigte für die Ausbildung von Lehrlingen geeignet befunden und in 
die Liste der anerkannten Lehrberechtigten bei der Salzburger Jägerschaft eingetragen wur-
den. 

(2) Die Anerkennung als Lehrberechtigter erfolgt auf Antrag des Lehrbetriebes durch 
die Salzburger Jägerschaft. 

(3) Die Anerkennung darf nur erfolgen, wenn der vom Lehrbetrieb vorgeschlagene 
Lehrberechtigte 
a) das 25. Lebensjahr überschritten hat; 
b) die Berufsjägerprüfung mit Erfolg abgelegt hat oder als Berufsjäger im Sinne des Berufs-

jägergesetzes LGBI. 101/93 in der geltenden Fassung anerkannt wurde oder die Staats-
prüfung für den Försterdienst mit Erfolg abgelegt hat; 

c) sich durch Wissen, Können und charakterliche Eigenschaften zum Lehrberechtigten eig-
net und 

d) nach Möglichkeit, während der Dauer der Lehrzeit einen geprüften Jagdgebrauchshund 
führt. 
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(4) Die Anerkennung als Lehrberechtigter erfolgt nach Maßgabe des Bedarfes und ist 
widerruflich. Sie ist dem Antragsteller schriftlich bekannt zu geben und gilt grundsätzlich 
nur so lange, als der Lehrberechtigte in dem Betrieb tätig ist, für den seine Anerkennung 
ausgesprochen wurde. 

(5) Die Anerkennung als Lehrberechtigter muss widerrufen werden, wenn 
a) die Voraussetzungen für die Anerkennung nicht mehr vorliegen; 
b) der Lehrberechtigte die Verpflichtung zur Ausbildung gegenüber dem Lehrling nicht 

erfüllt. 
 

II. Abschnitt 
 

Lehrvertrag 
§ 3 

 
(1) Vor Antritt der Berufsjägerlehre ist zwischen dem Lehrbetrieb einerseits und dem 

Lehrling andererseits ein schriftlicher Lehrvertrag nach Muster A abzuschließen und der 
Salzburger Jägerschaft in vier Ausfertigungen vorzulegen. Eine Ausfertigung verbleibt bei 
der Salzburger Jägerschaft, je eine Ausfertigung erhalten die Vertragspartner und die Land- 
und Forstwirtschaftsinspektion beim Amt der Salzburger Landesregierung. 

(2) Ist der Lehrling minderjährig, so ist der Lehrvertrag für den Lehrling von seinem ge-
setzlichen Vertreter abzuschließen. 
 
 

III. Abschnitt 
 

Anmeldung und Eintragung in die Lehrlingsliste 
§ 4 

 
(1) Lehrlinge sind in die bei der Salzburger Jägerschaft geführte Lehrlingsliste einzutra-

gen. 
(2) Als Lehrling kann nur aufgenommen werden, wer 

a) die allgemeine Schulpflicht vollendet hat; 
b) die körperliche und geistige Eignung für den Berufsjägerdienst besitzt und 
c) einen Lehrvertrag nach § 3 vorlegt.  

(3) Um Eintragung in die Lehrlingsliste ist schriftlich bei der Salzburger Jägerschaft an-
zusuchen. Vorzulegen sind dabei auch: 
a) Geburtsurkunde, 
b) Nachweis der Staatsbürgerschaft 
c) Zeugnisse zum Nachweis der Schulbildung, 
d) eigenhändig geschriebener Lebenslauf;  

(4) Die für die Zulassung zur Berufsjägerlaufbahn geeignet befundenen Antragsteller 
werden in die bei der Salzburger Jägerschaft geführte Lehrlingsliste eingetragen.  
 
 

Streichung aus der Lehrlingsliste 
§ 5 

 
(1) Lehrlinge, welche sich innerhalb der Lehrzeit für die Berufsjägerlaufbahn ungeeig-

net erweisen oder freiwillig ausscheiden, sind von der Salzburger Jägerschaft nach Anhö-
rung des Dienstgebers und der Landarbeiterkammer aus der Lehrlingsliste zu streichen. Ein 
infolge freiwilligen Ausscheidens aus der Lehrlingsliste gestrichener Lehrling kann über 
Ansuchen neuerlich eingetragen werden. Die vor der Streichung absolvierte Lehrzeit kann 
über begründetes Ansuchen angerechnet werden. 
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(2) Die Streichung aus der Lehrlingsliste hat zu erfolgen wenn 
a) sich der Lehrling für die Berufsjägerlaufbahn als ungeeignet erweist; 
b) die Eintragung in die Lehrlingsliste auf Grund unwahrer Angaben erfolgt ist; 
c) Umstände bekannt werden, welche die Eintragung in die Lehrlingsliste bei rechtzeitiger 

Kenntnis verhindert hätten; 
d) der Lehrling trotz wiederholter Mahnungen die ihm aufgetragenen Obliegenheiten nicht 

oder nur unwillig oder nachlässig versieht. 
(3) In allen Fällen ist dem Lehrling vor der Streichung die Möglichkeit zur Äußerung zu 

geben. Die Streichung ist dem Lehrling und dem Lehrberechtigten bzw. Lehrbetrieb schrift-
lich mit Begründung bekannt zu geben. Gegen die Streichung aus der Lehrlingsliste ist eine 
Berufung an das Salzburger Landesverwaltungsgericht zulässig. 
 
 

IV. Abschnitt 
 

Lehr- und Probezeit 
§ 6 

 
(1) Die Lehrzeit dauert drei Jahre. Sie darf nur auf einem von der Salzburger Jägerschaft 

anerkannten Lehrbetrieb abgeleistet werden. Eine in einem außerhalb des Landes Salzburg 
gelegenen Jagdbetrieb absolvierte Ausbildung ist der Verwendung in einem Salzburger 
Jagdbetrieb gleichzuhalten, wenn dieser Jagdbetrieb den Voraussetzungen des § 1 Absatz 2 
entspricht. 

(2) Ausbildungen gemäß § 2 Abs 1 lit f (Berufsjägerkurs) und g (Forstfachschule oder 
zumindest gleichwertige Ausbildung) Salzburger Berufsjägergesetz 1993, LGBl 101 idgF 
werden auf die dreijährige Ausbildungszeit in ihrer tatsächlichen Dauer angerechnet; die 
Ausbildung gemäß § 2 Abs 1 lit g höchstens jedoch im Ausmaß von zwölf Monaten. 

(3) Die ersten drei Monate der Lehrzeit gelten als Probezeit, während das Lehrverhält-
nis vom  Lehrbetrieb und vom Lehrling (im Falle seiner Minderjährigkeit von seinem gesetz-
lichen Vertreter) ohne Angabe von Gründen jederzeit gelöst werden kann; nach Ablauf der 
Probezeit wird das Lehrverhältnis endgültig. 

(4) Die Probezeit wird in die Lehrzeit eingerechnet. 
 
 

Lehrzeugnis 
§ 7 

 
Nach Beendigung der Lehrzeit ist dem Lehrling ein vom Lehrbetrieb und Lehrberechtigten 
ausgestelltes Lehrzeugnis nach Muster B auszufolgen. Dieses Lehrzeugnis hat den Lehrbe-
trieb zu bezeichnen, den Namen des Lehrberechtigten, den Namen, das Geburtsdatum und 
den Wohnort des Lehrlings sowie Angaben über den Beginn und die Dauer des Lehrver-
hältnisses und eine allgemeine Beurteilung des Lehrlings zu enthalten. 
 
 

Lehrstellenwechsel oder Zuteilung zu einem anderen Lehrberechtigten 
§ 8 

 
1) Der Wechsel einer Lehrstelle ist zulässig, nach einem Jahr sogar erwünscht, wenn 

dem Lehrling Gelegenheit geboten wird, sich in der Bejagung aller heimischen Wildarten 
auszubilden. Der Wechsel der Lehrstelle- bzw. des Lehrberechtigten bedarf jedoch der Ge-
nehmigung der Salzburger Jägerschaft. 

(2) Im Falle eines Lehrstellenwechsels haben der bisherige Lehrbetrieb den Austrittstag 
und der neue Lehrbetrieb den Eintrittstag des Lehrlings der Salzburger Jägerschaft sofort 
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und unaufgefordert mitzuteilen. Die Zuteilung des Lehrlings zu einem anderen Lehrberech-
tigten innerhalb desselben Lehrbetriebes kann betriebsintern vorgenommen werden und 
bedarf keiner gesonderten Meldung an die Salzburger Jägerschaft. 

 
 

Pflichten des Lehrberechtigten 
§ 9 

 
(1) Der Lehrberechtigte hat darauf zu achten, dass die Auswahl der dem Lehrling über-

tragenen Aufgaben seinen Körperkräften angemessen ist und der Lehrling auf die Berufsjä-
gerprüfung entsprechend vorbereitet wird. 

(2) Die Ausbildung des Lehrlings ist durch den Lehrberechtigten ständig zu überwa-
chen. Der Lehrling ist auf die Gefahren der Arbeit hinzuweisen, insbesondere in den damit 
zusammenhängenden Unfallverhütungsvorschriften zu unterweisen. Die notwendigen Ge-
räte und Maschinen sind ihm in unfallsicheren Zustand zur Verfügung zu stellen. Weiters 
hat der Lehrberechtigte wöchentlich das vom Lehrling zu führende Diensttagebuch zu 
überprüfen und ihm auch monatlich ein entsprechendes Thema zur Abfassung eines Auf-
satzes aufzutragen. Die Überprüfung dieses Aufsatzes obliegt ebenfalls dem Lehrberechtig-
ten. 
 

Pflichten des Lehrlings; Diensttagebuch und Themenbuch 
§ 10 

 
(1) Während der Lehrzeit hat sich der Lehrling durch Erwerb der erforderlichen Kennt-

nisse und Fähigkeiten auf den späteren Dienst als Berufsjäger praktisch und theoretisch ge-
wissenhaft vorzubereiten. 

(2) Der Lehrling hat während der Lehrzeit ein Diensttagebuch und ein Themenbuch zu 
führen. Im Diensttagebuch ist die Art der Beschäftigung, und zwar nach Früh- und Vormit-
tagsdienst, Nachmittags- und Abenddienst, täglich nachzuweisen sowie kleinere Beobach-
tungen und Erlebnisse unter genauer Orts- und Zeitangabe einzutragen. Im Themenbuch ist 
monatlich ein Aufsatz über ein aktuelles Thema der jagdlichen Berufsausbildung einzu-
schreiben. Das Thema kann selbst gewählt oder vom Lehrberechtigten bestimmt werden. 
Das Tagebuch ist dem Lehrberechtigten wöchentlich zur Einsicht und Fertigung vorzulegen. 
Über Verlangen sind die Bücher der Salzburger Jägerschaft zur Überprüfung einzusenden. 
 
 

Schulische Ausbildung und Fachkurse 
§ 11 

 
(1) Während der Lehrzeit hat der Lehrling an folgenden vorgesehenen Fachkursen, so-

weit er sie noch nicht absolviert hat, teilzunehmen: 
a) Besuch und erfolgreicher Abschluss der Ausbildung an einer nach dem Forstgesetz 1975 

errichteten Forstfachschule oder einer zumindest gleichwertigen forstlichen Ausbildung; 
b) Teilnahme an einem mindestens dreimonatigen Berufsjägerkurs (z. B. in Rotholz); 
c) erfolgreiche Ablegung der Jagdprüfung gemäß des Jagdgesetzes 1993 bzw. gleichwertige 

anerkannte Jagdprüfungen in einem anderen Bundesland oder Staat; 
d) im letzten Ausbildungsjahr ist außerdem ein Vorbereitungskurs zu besuchen, der von der 

Salzburger Jägerschaft abgehalten wird und insbesondere das Salzburger Jagdgesetz be-
inhaltet. 

(2) Die für den Besuch der Fachkurse benötigte Zeit, die in die Lehrzeit eingerechnet 
wird, ist dem Lehrling mit Ausnahme der forstlichen Ausbildung gemäß Abs 1 lit a (§ 2 Abs 
1 lit g Berufsjägergesetz) vom Lehrbetrieb ohne Abzug von der Praktikanten- (Lehrlings-) 
entschädigung und dem Urlaub einzuräumen. 
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(3) Die Teilnahme an Fachkursen nach Absatz 1 lit. b und d ist mit Ausnahme der Ver-
pflegung für den Lehrling kostenlos. 
 
 

V. Abschnitt  
 

Die Berufsjägerlaufbahn 
§ 12 

 
(1) Personen, die die Berufsjägerprüfung abgelegt haben und die als Jagdschutzorgane 

in hauptberuflicher Tätigkeit bestellt sind, sind zur Führung der Berufsbezeichnung „Berufs-
jäger“ berechtigt. Über diese Berechtigung wird von der Salzburger Jägerschaft eine Be-
scheinigung ausgestellt. 

(2) Nach einer einwandfreien hauptberuflichen Dienstzeit von mindestens 6 Jahren 
kann der Berufsjäger von der Salzburger Jägerschaft zum „Revierjäger“ ernannt werden. 

(3) Nach einer einwandfreien hauptberuflichen Dienstzeit als Berufsjäger von 15 Jahren, 
insbesondere bei Bewährung in selbständiger oder leitender Stellung oder bei sonstigen an-
erkennenswerten Leistungen, kann ein Revierjäger von der Salzburger Jägerschaft zum 
„Oberjäger“ ernannt werden. 

(4) Ein Oberjäger, der sich in seiner Berufstätigkeit hervorragende Verdienste erworben 
hat, kann nach 25-jähriger Dienstzeit als Berufsjäger zum „Wildmeister“ ernannt werden. 

(5) Von den Voraussetzungen einer mindestens erforderlichen Dienstzeit nach Absatz 3 
und 4 kann durch Beschluss des Vorstandes der Salzburger Jägerschaft Abstand genommen 
werden, wenn sich ein Revier- oder Oberjäger besondere Verdienste um die Jagd in Salzburg 
oder um den Berufsjägerstand (z.B. in Funktionen der Salzburger Jägerschaft oder des Salz-
burger Berufsjägerverbandes) erworben hat. 

(6) Anträge für die Ernennung zum Oberjäger und Wildmeister sind vom Dienstgeber 
oder nach Rücksprache mit diesem vom Vorstand des Salzburger Berufsjägerverbandes an 
die Salzburger Jägerschaft zu richten. 
 
 

Aberkennung des Berufsjägertitels 
§ 13 

 
(1) Die Salzburger Jägerschaft kann die von ihr im § 12 Abs 2 bis 4 dieser Berufsjäger-

ausbildungsordnung verliehenen Berufstitel aberkennen, wenn ein Berufsjäger im Zuge ei-
nes Ehrengerichtsverfahrens im Sinne des Jagdgesetzes 1993 rechtskräftig verurteilt wurde 

(2) Die Aberkennung hat durch Beschluss des Vorstandes der Salzburger Jägerschaft zu 
erfolgen und ist dem Dienstgeber bekannt zu geben. 
 
 

 
Standesabzeichen der Berufsjäger 

§ 14 
 
Der Berufsjäger ist berechtigt, das laut beiliegendem Muster C abgebildete Standesabzeichen 
zu tragen. Es ist eine aus Metall verfertigte Hirschtrophäe, welche von Latschenzweigen 
umkränzt ist. In der Mitte befinden sich die Buchstaben SBJ (Salzburger Berufsjäger) und 
darüber hinaus das Landeswappen. Das Standesabzeichen hat die Ausmaße 33 mm x 40 mm 
und ist auf der linken Brusttasche (-seite) zu tragen. Die vom Salzburger Berufsjägerverband 
mit Vorstandsbeschluss ernannten Ehrenmitglieder erhalten ebenfalls eines für diesen 
Zweck geschaffene Abzeichen. In der Mitte dieses Abzeichens befinden sich die Buchstaben 
EM-SBJ (Ehrenmitglied - Salzburger Berufsjäger) und dieses ist ebenfalls an der linken 
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Brustseite (-tasche) zu tragen. 
 
 

VI. Abschnitt 
 

Allgemeine Bestimmungen 
§ 15 

 
Auf das Dienstverhältnis der Jagdpraktikanten (Lehrlinge) finden die entsprechenden ge-
setzlichen und kollektivvertraglichen Bestimmungen Anwendung. 
 
 

 
Wirksamkeitsbeginn 

§ 16 
 

(1) Diese Ausbildungsordnung der Salzburger Jägerschaft für die Berufsausbildung des 
hauptberuflichen Jagdschutzpersonals (Berufsjäger) wurde vom Landesjagdrat in seiner 
Sitzung am 28. Juli 2017 beschlossen. 

(2) Die Ausbildungsordnung für die Berufsjäger ist in der Zeitung der Salzburger Jäger-
schaft kundzumachen und tritt mit 1. September 2017 in Kraft. 

 
 

Übergangsbestimmung 
§ 17 

 
Diese Ausbildungsordnung gilt für Ausbildungen, die ab 1. September 2017 begonnen wer-
den. Für Ausbildungen nach § 9 Abs 11, 3. und 4. Satz Salzburger Berufsjägergesetz LGBl 
101/1993 idF 28/2017 gilt die Berufsjägerausbildungsordnung in der bis zum 31. August 
2017 geltenden Fassung. 
 

 


